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Ergänzung E-2 zur technischen Beschreibung des
Unterdruck-Leckanzeigers VL H2

1. Gegenstand
1.1. Aufgrund des Prüfungsscheines der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, PTB Nr. III

B/S 1500 vom 05.09.1979, mit dem ersten Nachtrag vom 11.01.1982, zweitem Nachtrag
vom 10.07.1987 und drittem Nachtrag vom 18.04.1988 ist vom Minister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen am 13.09.1979 mit erstem Nach-
trag der Zentralstelle für Sicherheitstechnik des Landes Nordrhein-Westfalen vom
26.02.1982, zweitem Nachtrag vom 28.07.1987 und drittem Nachtrag vom 30.05.1988 die
gewerberechtliche Bauartzulassung 08/PTB Nr. III B/S 1500 für den Unterdruck-
Leckanzeiger Typ VL-H2 als Teil eines Leckanzeigegerätes erteilt worden.
Sie bezieht sich auf den Einsatz des Leckanzeigers an Tanks zur Lagerung von Mineral-
ölprodukten der Gefahrklasse A III.
Die Ergänzung E-1 vom 27.01.1997 ist Bestandteil dieser 2. Ergänzung.

1.2. Der Unterdruck-Leckanzeiger Typ VL-H2 mit einem Alarmunterdruck > 230 bzw. 325
mbar kann auch zur Überwachung doppelwandiger Behälter (Tanks), in denen nicht-
brennbare wassergefährdende Flüssigkeiten gelagert werden, verwendet werden.

2. Typenbezeichnung
Unterdruck-Leckanzeiger VL-H2/A, VL-H2/B bzw. VL-H2/A-VA, VL-H2/B-VA

3. Einsatzbereich
Der Einsatzbereich wird durch folgende Neufassung erweitert:

3.1. Drucklos betriebene, doppelwandige Behälter mit / und Überwachungsräume(n)
ohne Leckanzeigeflüssigkeits-Füllung

3.1.1 Behälter nach DIN 6608, DIN 6616 Form A, DIN 6619, DIN 6623 und DIN 6624
Max. Behälterhöhe bzw. –durchmesser

[m]
Dichte des Lagergutes

[kg/dm3]
VL-H2/A VL-H2/B

0,8 2,55 3,76
0,9 2,27 3,34 Nur oberidische Behälter

1,0 2,04 3,01
1,1 1,86 2,74
1,2 1,70 2,51
1,3 1,57 2,32
1,4 1,46 2,15
1,5 1,36 2,01
1,6 1,28 1,88
1,7 1,20 1,77
1,8 1,13 1,67
1,9 1,07 1,58

Ober- und unterirdische
Behälter
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3.1.2 Behälter nach DIN 6618-2

Max. Dichte des Lagergutes
[kg/dm3]

Durchmesser
[mm]

Höhe
[mm]

VL-H2/A VL-H2/B
1600 ≤ 6 960 1,9 1,9
2000 ≤ 8 540 1,9 1,9
2500 ≤ 8 800 1,9 1,9

≤ 9 585 1,9 1,9
≤ 12 750 1,35 1,7

2900

≤ 15 950 1,04 1,3

3.1.3 Baurechtlich zugelassene Behälter (z.B. allgemeine bauaufsichtliche Zulassung), deren
Überwachungsraum zum Anschluß des Unterdruck-Leckanzeigers VL-H2 geeignet ist.

3.1.4 Behälter mit Überwachungsräumen, für die Prüfzeugnisse der Prüfstelle für Leckanzeige-
geräte des TÜV-Nord e.V., Hamburg, vorliegen, aus denen hervorgeht, daß der Überwa-
chungsraum zum Anschluß des Unterdruck-Leckanzeigers VL-H2 geeignet ist.

3.1.5 Sonstige (z. B. Überwachungsräume von (Auffang)-Wannen, Flächenabdichtungen), für
die Prüfzeugnisse der Prüfstelle für Leckanzeigegeräte des TÜV-Nord e.V., Hamburg,
vorliegen, aus denen hervorgeht, daß der Überwachungsraum zum Anschluß des Unter-
druck-Leckanzeigers VL-H2 geeignet ist.

3.1.6 Weitere Behälter und Überwachungsräume gem. Kap. 3.1, 3.2, 3.4, 3.5

Bei Tanks, bei denen die Saugleitung im Überwachungsraum nicht bis zur Tanksohle geführt
ist, müssen die Bedingungen unter Kap. 3.1.1 eingehalten werden.

3.2. Lagergut
3.2.1 Leckanzeiger VL-H2/.. und VL-H2/..-VA

• Wassergefährdende Flüssigkeiten mit Flammpunkt zwischen 55°C und 100°C (Gefahrklas-
se AIII)

• Wassergefährdende Flüssigkeiten gem. Stoffliste Anhang 1

• Wassergefährdende Flüssigkeiten mit Flammpunkt >100°C und zwar:
nicht gebrauchte (frische): Motorenöle, Hydrauliköle, Schmieröle, Bohröle, Spindelöle

• Ähnliche wassergefährdende Flüssigkeiten, die hinsichtlich ihres Korrosionsverhaltens mit
den vorgenannten vergleichbar sind und deren kinematische Viskosität 5 000 mm2/s bei 0°C
nicht übersteigt.
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3.2.2 NUR Leckanzeiger VL-H2/..-VA

• Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt ≥ 55°C, die in der Positiv-Liste der DIN 6601 unter den
Werkstoff-Nr. 1.4301, 1.4306 und 1.4541 aufgeführt und als einsatzfähig (+) ausgewiesen
sind.

• Flüssigkeiten, die hinsichtlich ihres Korrosionsverhaltens zu den vorgenannten vergleichbar
sind.

4. Einsatzbedingung
• Die Nr. 6.4 der Montageanweisung wird in Abs (5) um folgenden Satz ergänzt:

(5) Die Flüssigkeitssperre muß gegenüber dem Lagergut eine ausreichende Beständigkeit
vorweisen.

• Die Nr. 6.5 der Montageanweisung wird um folgenden Absatz ergänzt:

(5) Wird bei oberirdisch im Freien aufgestellten Behältern das Lagergut beheizt, müssen
ggfls. die ersten 20% der Meßleitung (vom Behälter aus) beheizt werden.

• Alle anderen Ausführungen, Beschreibungen, Zeichnungen und Bedingungen der Bauartzu-
lassung 08/PTB Nr. III B/S 1500 bleiben unberührt.
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A.1 Sicherstellung der Alarmgabe für Behälter mit Saugleitung zum Tiefpunkt
(1) Die Berechnung der Sicherstellung der Alarmgabe kann für die in Ergänzung E-2 aufge-

führten Behälter (mit Tabelle Tankhöhe – Dichte) entfallen.

(2) Zur Sicherstellung der Alarmgabe muß das Überwachungsraumvolumen durch eindringen-
de Flüssigkeit um V = 17% (VL-H2/A) bzw. V = 18,5% (VL-H2/B) reduziert werden.

(3) Aufgrund des Alarmdruckes (Alarm EIN) kann der Überwachungsraum (im Leckfall) bis zur
Höhe h1 gegenüber dem Behältertiefpunkt gefüllt werden.

h p
g

AE
1 =

⋅ ρ
Mit:
h1 Höhe in m
pAE Alarmdruck (VL-H2/A): 23 000 Pa
pAE Alarmdruck (VL-H2/B): 32 500 Pa
ρ Dichte in kg/m3

G Gravitationskonstante: 9,81 m/s2

(4) Durch Berechnung (oder Auslitern) ist unter Berücksichtigung der Tankgeometrie das
Überwachungsraumvolumen V1 bei Füllhöhe h1 zu bestimmen.

(5) Der Alarm gilt als sichergestellt, wenn folgende Bedingung erfüllt ist:

V V
V

< ⋅
1

0
100%

Mit:
V zu verdrängendes Volumen in %
V1 Überwachungsraumvolumen vom Tiefpunkt des Überwachungsraumes bis zur Höhe h1

in m3

V0 gesamtes Überwachungsraumvolumen in m3  

A.2 Sicherstellung der Alarmgabe für Behälter ohne Saugleitung zum Tiefpunkt
(1) Für Behälter ohne Saugleitung zum Tiefpunkt ist die Tabelle aus Kap. 3.1.1 aus der Ergän-

zung E-2 anzuwenden.
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Stoffliste
VL -H2

SGB Sicherungsgeräte-
bau
GmbH

57076 Siegen

Stoffliste

lfd. Nr. Ord. Nr. Stoffbezeichnung
DIN 6601

1. Adipinsäure

2. Aluminiumchlorid

3. Bohröle

4. Borsäure

5. 3167 Bremsflüssigkeit, hydraulisch, Flammpunkt > 100°C

6. Calciumhydroxid

7. Calciumnitrat

8. Diethylenglykol TR

9. Diphenyl

10. Eisen(II)-chlorid, gesättigte Lösung 38,4 %

11. Eisen(III)-chlorid

12. Eisen(III)-chlorid-sulfat-Lösung

13. Eisen(II)-sulfat, gesättigte Lösung 21 %

14. Eisen(III)-sulfat

15. Ethylenglykol TR

16. 3192 Extrakte, Geschmackstoffe, in alkoholischer Lösung, 55°C < Flammpunkt < 100°C

17. 3077 Formaldehyd, wässrige Lösung, mit 37 % Formaldehyd, Methanolgehalt 10 - 15 %,
Flammpunkt > 61°C

18. 3076 Formaldehyd, wässrige Lösung, mit < 5 % Formaldehyd, Flammpunkt > 100°C

19. 445 Formaldehyd, wässrige Lösung, mit > 5 % Formaldehyd, Methanolgehalt < 15 %,
Flammpunkt > 55°C

20. Frostschutzmittel, (Glysantin)

21. 3393 Gasöl, Flammpunkt > 100°C

22. Glycerin (Propantriol) TR

23. Harnstoff, gelöst, ammoniakhaltig

Anhang I
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Stoffliste
VL -H2

SGB Sicherungsgeräte-
bau
GmbH

57076 Siegen

lfd. Nr. Ord. Nr. Stoffbezeichnung
DIN 6601

24. Harnstoff-Formaldehyd-Lösungen

25. 3085 Harze in Kohlenwasserstoffen, ohne Alkohol, Flammpunkt > 100°C

26. Hexamin, wässrige Lösung

27. Hydrauliköle

28. Kaliumchlorid < gesättigte Lösung

29. Kaliumjodid < gesättigte Lösung

30. Kaliumnitrat (Kalisalpeter) < gesättigte Lösung

31. Kaliumsulfat < gesättigte Lösung

32. 3124 Kohlenwasserstoffe und Gemische, Flammpunkt > 100°C

33. Leinöl

34. Magnesiumnitrat < gesättigte Lösung

35. Magnesiumsulfat < gesättigte Lösung

36. 574 Methylenglykol

37. Natriumacetat < gesättigte Lösung

38. Natriumaluminat

39. Natriumchlorid < gesättigte Lösung

40. Natriumfluorid < gesättigte Lösung

41. Natriumhydrogencarbonat < gesättigte Lösung

42. Natriumnitrat < gesättigte Lösung

43. Natriumsulfat < gesättigte Lösung

44. Natriumsulfit < gesättigte Lösung

45. Natriumthiosulfat < gesättigte Lösung

46. 963 Natriumchlorid, wässrige Lösung

47. Pflanzenöle, z. B. Olivenöl

48. Rizinusöl

49. Salzsole
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Stoffliste
VL -H2

SGB Sicherungsgeräte-
bau
GmbH

57076 Siegen

lfd. Nr. Ord. Nr. Stoffbezeichnung
DIN 6601

50. 3224 Schieferöl, Flammpunkt > 100°C

51. Schmieröle, (Frischöle)

52. Seifenlösung

53. Spindelöle

54. 3183 Steinkohlenteerdestilate, Flammpunkt > 100°C

55. 3268 Steinkohlenteernaphta, Flammpunkt > 100°C

56. Stearinsäure TR

57. 3167 Teere, flüssig, Flammpunkt > 100°C

58. 3230 Terpentinölersatz, Flammpunkt > 100°C

59. Tierische Fette und Öle

60. 3227 Tinkturen, medizinisch, in alkoholischer Lösung, 55°C < Flammpunkt < 100°C

61. Wasser, destilliert

62. Weizenkeimöl

63. Weinsäure < gesättigte Lösung

Für diese Stoffliste behalten wir uns alle Rechte vor. WgfS-Nbr-Datenbank    13. Februar 1991
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Technische Daten
VL - H2

SGB Sicherungsgeräte-
bau
GmbH

57076 Siegen

Technische Daten
des

Unterdruck-Leckanzeigers VL - H2

1. Externe elektrische Daten

 Aufnahmeleistung (ohne Außensignal) 230∼ V - 50 Hz - 50 W
 Schaltkontaktbelastung, Klemmen AS 230∼ V - 50 Hz - 50 VA
 Schaltkontkatbelastung, pot.-freie Kontakte (falls vorhanden), max: 230∼ V - 50 Hz - 8 A
 min: 5 V / 5 mA
 Externe Absicherung des Leckanzeigers max. 10 A
 Überspannungskategorie 2

2. Pneumatische Daten (Schaltwerte des Leckanzeigers)
 Typ ALARM PUMPE
 EIN   spät. Ein AUS EIN AUS
   VL-H2/A 255 – 275 230 285 - 320 270 - 320 330 - 360
   VL-H2/B 340 - 360 325 375 - 415 370 - 410 420 - 450
 

3. Pneumatische Daten (Anforderungen an das Prüfmeßinstrument)
 Nenngröße mind. 100
 Klassengenauigkeit mind. 1,6
 Skalenendwert -1,0 bar und -600 mbar
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Bohrbild/Abmessung
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1 Bördelverschraubung für gebördelte Rohre
 1. O-Ringe ölen
 2. Zwischenring lose in den Verschraubungsstutzen einlegen
 3. Überwurfmutter und Druckring über das Rohr schieben
 4. Überwurfmutter von Hand anziehen
 5. Überwurfmutter bis deutlich spürbaren Kraftanstieg anziehen
 6. Fertigmontage: ¼ Umdrehung weiterdrehen

2 Klemmringverschraubung für Kunststoff- und Metallrohre
 1. Stützhülse in Rohrende einschieben
 2. Rohr mit Stützhülse bis zum Anschlag einführen
 3. Verschraubung anziehen bis stärkerer Widerstand
    spürbar ist
 4. Mutter leicht lösen
 5. Mutter anziehen bis zum spürbaren Widerstand
(Mutter muß mit dem Gewinde des Grundkörpers
genau überdecken)

3 Schneidringverschraubung für Kunststoff- und Metallrohre
 1. Verstärkungshülse ins Rohrende einschie-
ben
 2. Verstärkungshülse einschlagen
 3. Überwurfmutter und Schneidring über das
Rohrende schieben
 4. Überwurfmutter bis zur fühlbaren Anlage
mit der Hand aufschrauben
 5. Rohr gegen Anschlag im Innenkonus
drücken
 6. Überwurfmutter um ca. 1,5 Umdrehungen anziehen (Rohr darf nicht mit-
drehen)
 7. Überwurfmutter lösen: kontrollieren, ob das Rohr sichtbar unter dem

Schneidring hervorsieht. (ohne Bedeutung, falls sich der Klemmring drehen lässt)
 8. Überwurfmutter ohne erhöhten Kraftaufwand anziehen.

4 Schnellverschraubung für PA- und PUR-Schlauch
 
1. PA-Rohr rechtwinklig ablängen
2. Überwurfmutter losschrauben und über Rohrende schieben
3. Rohr auf Nippel aufschieben bis zum Gewindeansatz
4. Übewurfmutter von Hand anziehen
5. Überwurfmutter mit Schraubenschlüssel nachziehen bis zum spürbaren

Kraftanstieg (ca. 1 bis 2 Umdrehungen)
 
 NICHT geeignet für PE-Schlauch
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5 Schlauchanschlüsse (Tülle 4 und 6 mm für ÜBERDRUCK)
 

1. Draht- oder Schraubschelle über Schlauch schieben
2. Schlauch auf Cu-Rohr oder Schlauchtülle aufschieben (ggfls. PVC-Schlauch anwärmen, an-

feuchten), Schlauch muß rundum eng anliegen
3. Drahtschelle: mit Zange zusammendrücken und auf die Verbindunsgstelle aufschieben

Schraubschelle: über die Verbindungsstelle aufschieben und mit Schraubendreher anziehen,
es ist darauf zu achten, daß die Schelle gleichmäßig eng anliegt.

6 Schlauchanschlüsse (Tülle 4 und 6 mm für UNTERDRUCK)
 Für Unterdruck-Anwendungen, bei denen auch im Leckfall kein Überdruck auf den Verbindungs-
leitungen ansteht wie unter Punkt 5, jedoch ohne Schellen.
Für Unterdruck-Anwendungen, bei denen im Leckfall möglicherweise Überdruck ansteht wie unter
Punkt 5.















Garantie-Erklärung

K:\TEXTE\LAG\GARANTIE-ERKLÄRUNG NEU.DOC

Verehrte Kundin,
Verehrter Kunde,

mit diesem Leckanzeiger haben Sie ein Qualitätsprodukt unseres Hauses erworben.

Alle unsere Leckanzeiger durchlaufen eine 100 % Qualitätskontrolle.

Erst wenn alle Prüfkriterien positiv erfüllt sind, wird das Typenschild mit einer fortlaufenden Seri-
ennummer angebracht.

Auf unsere Leckanzeiger leisten wir mit dem Tage des Einbaus vor Ort 24 Monate Garantie.

Die Garantiedauer beträgt längstens 27 Monate ab unserem Verkaufsdatum.

Voraussetzungen für eine Garantieleistung ist die Vorlage des Funktions-/Prüfberichts über die
Erst-inbetriebnahme durch einen wasserrechtlich bzw. anlagenrechtlich anerkannten Fachbetrieb
unter Angabe der Seriennummer des Leckanzeigers.

Die Garantiepflicht erlischt bei mangelhafter oder unsachgemäßer Installation oder unsachgemä-
ßem Betrieb, oder wenn Änderungen oder Reparaturen ohne Einverständnis des Herstellers vor-
genommen wurden.

Bei Störungen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Fachbetrieb:

          Stempel des Fachbetriebes

Ihre

Sicherungsgerätebau GmbH
Hofstraße 10     -     D - 57076 Siegen

+49 / 271 / 48964 - 0
Fax:  +49 / 271 / 48964 - 6
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